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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Novbr. JJ. MM. der König und die Kö

nigin feierten heute wie die „Neue Preuß Ztg berichtet auf
Schloß Sansſouci in der Stille ihren ſechsunddreißigſten Hochzeitstag.

Der Kriegsminiſter, General der Jnfanterie v. Bonin, iſt, wie
der „N. Preuß Ztg. mitgetheilt wird auf ſeinen Wunſch von der
Leitung des Kriegsminiſteriums entbunden und zum commandirenden
General des 8. Armeekorps (Rheinprovinz, Koblenz) ernannt worden.
Die interimiſtiſche Verwaltung des Kriegsminiſteriums iſt dem Fürſten
zu Hohenzollern Sigmaringen übertragen worden. Es ſcheint, daß
dieſer Rücktritt des Generals o. Bonin mit Meinungsverſchiedenheiten
wegen der Armee Organiſation zuſammenhängt. Die Offiziere und
Räthe des Miniſteriums haben ſich bereits heute Vormittag von ihrem
bisherigen Chef verabſchiedet. Später nahm der Fürſt zu Hohenzol
lernSigmaringen im Miniſterium Vorträge entgegen.

Ueber die von verſchiedenen Zeitungen berichtete Verringerung der
Offizierſtämme bei den Landwehr Stammbataillonen ſtellt ſich der
eigentliche Sachverhalt bei näherer Erkundigung allerdings derart her
aus daß von den 8 bei jedem Linien, reſp. Garde und dem damit
korreſpondirenden Landwehr Stammbataillon zur Dienſtleiſtung ein
berufenen Landwehr Offizieren 4 in Urlaub entlaſſen worden ſind, ſo
daß alſo zur Zeit nur noch 4, und zwar 2 Premier und 2 Seconde
Lieutenants bei jedem dieſer korreſpondirenden Wehrkörper in Aktivi
tät verbleiben, wie denn auch weiter von den 6 von jedem Linien
Armeekorps zu den GardelandwehrStammbataillonen abkommandir-
ten Seconde-Lieutenants 3 wieder in ihr urſprüngliches Dienſtverhält-
niß zurückbeordert worden ſind. Eine weitere Verringerung ſcheint in
deß nicht ſtattgefunden zu haben und namentlich ſind bei den ge
nannten Bataillonen die Unteroffizierſtämme noch ganz in ihrer ur
ſprünglichen Stärke und Zuſammenſetzung zu je 49 Köpfen verblie

Auch bei jedem Artillerie Regiment befinden ſich noch je 4 ein
beorderte Landwehr Offiziere in Aktivität. Die unter Vorſitz des
Direktors des Militär Oekonomie Departements Generallieutenants
Hexing zuſammengetretene Uniformirungs Kommiſſion iſt, nach guten
Mittheilungen nur als eine vorbereitende nicht etwa aber ſchon als
eine endgültige Beſchluß faſſende Verſammlung zu erachten. Die Ent
ſcheidung für die zu treffenden Aenderungen wird einer ſpäter zuſam
mentretenden Kommiſſion von Generalen vorbehalten bleiben. (Sp. 3.)

Halle, Donnerstag den 1. December
Hierzu eine Heilage.

offene Brief eine mit der Neuen Hannöver'ſchen Zeitung getriebene
Myſtification ſein möge, ſo können wir gewiß zur erwünſchteſten
Genugthuung die Auskunft ertheilen, daß dieſer Verdacht aller
dings in ſo fern unbegründet iſt, als wirklich der offene Brief, wenn
auch, wie es ſcheint, nur in wenigen Exemplaren von London aus
an verſchiedenen Orten eingegangen iſt. Ob aber die Geſellſchaft der
Vaterlandsfreunde die wirkliche Urheberin iſt, oder ob nicht vielleicht
dieſe nur als Maske für ganz andere Beſtrebungen den Namen her
gegeben hat, das iſt eine Frage, die wir unentſchieden laſſen. Die
möglichen Nachforſchungen nach der Urheberſchaft ſind ſchon vor län
gerer Zeit veranlaßt worden, ſo wie der ſtrafbare Jnhalt des Schrift
ſtückes bereits den Local Behörden zur Beſchlagnahme der entdeckten
Exemplare und Einleitung des weiteren geſetzlichen Verfahrens Anlaß
gegeben hat.

Es iſt begründet, daß hinſichtlich der Errichtung von Denkmälern
zu Ehren Friedrich Wilhelm's III., des Staats Miniſters v. Stein
und des Staats Kanzler v. Hardenberg ſetzt vorgegangen werden wird.
Der Platz, welcher zwiſchen dem hieſtgen königlichen Opernhauſe und
der königlichen Bibliothek liegt iſt für dieſe Denkmäler auserkoren
Das Denkmal Friedrich Wilhelm's III. wird in die Mitte dieſes Platzes
zu ſtehen kommen, das Standbild zu Ehren v. Stein's rechts und
jenes für v. Hardenberg links. Jn Betreff der Künſtler, welche dieſe
Denkmäler ausführen ſollen, iſt noch keine Beſtimmung getroffen. Die
in Rede ſtehenden Denkmäler ſollen auf Staatskoſten errichtet werden

Durch eine Verfügung vom 16. November erklärt der Miniſter
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten daß durch die Beſtimmungen
des revidirten Regulativs für das Landes-Oekonomie-Colke-
gium vom 24. Juni d. J. in der beſtehenden Verfaſſung der land
wirthſchaftlichen Vereine überhaupt und insbeſondere in den Beziehun
gen der Specialvereine einer Provinz zu dem Centralvereine der Pro
vinz keine Veranderung herbeigeführt worden iſt.

Das Kloſter Annaberg wird, wie man der „Bresl. Ztg.“ mit
theilt, auf Anordnung des Fürſtbiſchofs von Breslau der Beſtimmung
des Stifters gemäß wieder den Franziskanern eingeräumt. Es beſin
den ſich bereits 5 Patres dort.

Jn einer Verfügung des Unterrichtsminiſters vom 10. v. M. wird
einem Schulkollegium eröffnet, daß die einzelnen Kandidaten des höhe
ren Schulamtes, beſonders auch Mitglieder der Seminare für gelehtte
Schulen, früher ausnahmsweiſe bewilligte Vergünſtigung, ihrer Mili
tärpflicht durch eine ſechswöchentliche Uebung bei einem Truppentheil
zu genügen, nach einer Mittheilung der Miniſter des Krieges und des
Jnnern, dergleichen Schulamts Kandidaten und Seminariſten grund
ſätzlich ferner nicht mehr geſtattet werden kann.

Eine in Kreuznach in Umlauf geſetzte Beitrittserklärung zu den
Eiſenacher Beſchlüſſen haben 240 Beamte und Bürger unterzeichnet.
Die Anzahl der Unterzeichner, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, würde
ſich noch bedeutend vermehrt haben, wenn man es für zweckmäßig
gehalten, den Abſchluß der Liſte noch weiter hinauszuſchieben. Nach
der „Danz. Ztg. ſind neuerdings Beitrittserklärungen zu den Eiſe
nacher Beſchlüſſen und dem Nationalberein zu Kobürg in Tilſit, Ma
rienwerder, Elbing, im Kreiſe Mohrungen, in Saalfeld erfolgt.
Der deutſche National-Verein ſteht da als Ausgang jener allgemeinen
Bewegung, mit welcher das deutſche Volk auf den Frieden von Villa
franca antwortete. Der Aufregung jener Tage folgt ein ruhig beſon
nenes Zuſammenfaſſen, und der Verein iſt gleichſam der feſte Nieder
ſchlag den jene unſer ganzes Vaterland überfluthende Strömung zu
rückgelaſſen hat. Furchtbar nahe hat ſich dem Volke wieder ein
mal das Gefühl ver Schutzloſigkeit von fremdem Uebermuth der in
der unſeligen Zerſplitt rung unſeres Vaterlandes begründeten Ohn
macht gegen feindliche Ueberziehung aufgedrängt, daß das Bewußtſein
von der Nothwendigkeit ſtaatlicher Einigung als der einzig möglichen



Form einer geſicherten nationalen Exiſtenz, in einer Stärke erwachte,
wie kaum zuvor mit ihm das Gefühl der Berechtigung aller dahin
gehenden Forderungen an die Einzelregierungen. Und wie der Selbſt-
erhaltungstrieb der ſtärkſte von allen in der Menſchennatur iſt, ſo
mußten auch vor dieſem nationalen Drange alle andern Jntereſſen
ſchweigen der Zwieſpalt der Parteien zurücktreten und man ſieht
Leute zuſammen wirken, die ſich bis dahin hartnäckig befehdeten, wie
bei großem allgemeinen Unglück, wo Freund und Feind, gleich betrof
fen, ſich hereinbrechenden Fluthen oder Flammen mit einmüthiger
Kraft entgegenſtellen.

Nach einer der Köln. Ztg.“ gewordenen Mittheilung ſoll das
Würzburger Programm namentlich ſieben Punkte umfaſſen: Die
Veröffentlichung der Bundesprotokolle, eine gleichmäßige Sprache in
den Regierungsorganen, die kurheſſiſche Frage, das Heimathsrecht, ein
gemeinſames Gerichtsweſen, das Bundesgericht und Maßregeln gegen
die Umtriebe des National-Vereins.“ Andere bisher erwähnte Gegen
ſtände werden daher wohl in eine der ſieben Rubriken einzureihen ſein.
Jn Betreff der kurheſſiſchen Frage wird wie der „Ztg. f. N.“ von
Frankfurt geſchrieben wird, folgender Plan einer Löſung den in Würz-
burg konferirenden Miniſtern „von zuſtändiger Seite“ zur Beſpre
chung vorgelegt werden Der Bundestags- Ausſchuß prüft die kur
heſſiſche Verfaſſung von 1831 und das Wahlgeſetz von 1849 und be
zeichnet genau und im Einzelnen diejenigen Punkte beider Urkunden,
welche mit den Bundesgeſetzen nicht im Einklang ſtehen. Sodann
theilt die Bundesverſammlung dieſes Elaborat des Ausſchuſſes nach
deſſen Genehmigung der kurheſſiſchen Regierung mit, und erſucht die
ſelbe, die heſſiſchen Stände nach dem Wahlgeſetz vom 13. Febr. 1849
einzuberufen und mit dieſen die Verfaſſung von 1831 ſowohl, wie das
Wahlgeſetz von 1849 zu revidiren, und dabei das Elaborat des Aus
ſchuſſes ſich zur Richtſchnur dienen zu laſſen. Lediglich über dasjeni
ge, was an die Stelle der aufzuhebenden Punkte zu ſetzen wäre,
würde, im Falle des nicht zu erzielenden Einverſtändniſſes der heſſi
ſchen Regierung mit den Ständen, die Bundesverſammlung ſich wei
tere Beſchlußnahme vorbehalten.“

Frankfurt a. M. d. 26. November. Die kurheſſiſche Er
klärung, welche in der vorgeſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung
abgegeben worden iſt, lautet, nach der „„D. A. 3 folgendermaßen

Der ſubſtituirte Geſandte iſt beauftragt, auf die über die Ausſchußanträge in
Betreff der karheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit von einigen hohen Regierungen in
der Bundestagsſitzung vom 12. Nov. zu Protokoll gegebenen Abſtimmungen wonach
der kurheſſiſchen Regierung angeſonnen werden ſoll, die dermalen beſtehende Verfaſ
ſung von 1852 wieder aufzuheben und zu der Verfaſſung von 1831 zurückzukehren,
nachſtehende Erklärung abzugeben Nachdem hohe Bundesverſammlung durch Beſchluß
vom 27. März 1852 erklärt hat, daß die Verfaſſungsurkunde vom 5. Januar 1831
nebſt den in den Jahren 1848 und 1849 daran vorgenommenen Abänderungen als
mit den Bundesgrundgeſetzen nicht vereinbar außer Wirkſamkeit zu ſetzen ſei nach
dem hierdurch die kurfürſtliche Regierung auf Aufforderung dieſer hohen Verſammlung
die Verfaſſung von 1852 als geſetzlich publicirt hat, hiernach auf dieſer Grundlage
die Wahlen zur Ständeverſammlung vorgenommen und ſeither die Verhandlungen mit
den Ständen gepflogen worden find; nachdem ſomit dieſe Verfaſſung ſeit mehr als
ſieben Jahren in anerkannter Wirkſamkeit beſteht und auf ihrem Boden eine Reihe
neuer Rechtsverhältniſſe erwachſen find nach allen dieſen Vorgängen hält es die
kurfürſtliche Regierung für eine rechtliche Unmöglichkeit, daß hohe Bundesverſammlung
jenen Abſtimmmungen einen entſcheidenden Einfluß auf ihre Entſchließung einräumen
werde. Hochdieſelbe würden ſich in offenen Widerſpruch mit ſich ſelbſt ſetzen, wenn ſie
eine Bundesregierung veranlaſſen wollte, den unter Autorität des Bundes außer Wirk
ſamkeit geſetzten bundeswidrigen Zuſtand, bleibend oder vorübergehend, wieder ins Le
ben zu rufen dagegen die unter der gleichen Autorität eingeführte, den Bundesge
ſetzen gemäße Einrichtung wieder e Um einem ſolchen Ausſpruche die dem
Bundesrechte entſprechende Folge zu ſichern müßte was wohl nicht denkbar
vorerſt nachgewieſen werden daß die Verfaſſung von 1852 mit den Bundesgrundge
ſetzen im Widerſpruche die von 1831 aber mit denſelben in Uebereinſtimmung ſteht.
Die kurfürſtliche Regierung iſt ſich bewußt, den Obliezenheiten welche ihr durch den
Beſchluß vom 27. März 1852 auferlegt worden ſind, in allen Beziehungen nachgekom
men zu ſein fie darf dagegen auch erwarten, daß die hieraus für ſie wie für das Land
erwachſenen poſitiven Anſprüche nicht werden verkannt werden. Die kurfürſtiche Re
gierung hält ſich, wie bisher, ſo auch fernerhin für verpflichtet und durch Achtung vor
dem geltenden Rechte genöthigt die Verfaſſung von 1852 als die Grundlage für die
Entwickelung der betreffenden Rechtsverhältniſſe feſtzuhalten. Wie Se. königl. Hoheit
keinen Augenblick angeſtanden hat, ſofort der II. Ständekammer gegenüber, welche im
Widerſpruche mit den Ständen des Jahres 1853 die Wiedereinführung der Verſaſſung
von 1831 anſtrebt, dieſer Jntention unzweifelhaften Ausdruck zu geben, ſo iſt in glei
cher Weiſe der kurfürſtliche Bundestazsgeſandte angewieſen worden, bezüglich der prin
cipiellen Auffaſſung der Frage dieſe wohlerwozene Entſchließung Sr. königl. Hoh. ho
her Bundesverſammlung kund zu geben, wenn auch ſchon nach dem Reſultate der vor
läufigen Abſtimmung in der Sitzung vom 12. Nov. in keiner Weiſe zu beſorgen iſt,
daß die entgegenſtehende Auffaſſung des Bundesbeſchluſſes vom 27. März 1852 je die
Billigung dieſer hohen Verſammlung finden werde. Gleichzeitig iſt der ſubſtituirte
Geſandte zu der Eröffnung angewieſen daß Se. königl. Hoh. der Kurfürſt die ſchon
wiederholt anerkannten föderativen Geſinnungen noch weiter bewährt hat, indem Aller
höchſtdieſelben zur Förderung des baldigen Abſchluſſes des Verfaſſungswerks den Ge
e e ermächtigten, den in der 29. Bundestageéſitzung vom 28. Jult d. J. einge

rachten Ausſchußanträgen, und zwar, was den H. 57 der Verfaſſungsurkunde betrifft,
deſſen eventuellen Vorſchlage Namens der kurfürſtlichen Regierung wie hiermit ge
ſchieht, zuzuſtimmen ohne jedoch den Motiven des Ausſchuſſes überall beitreten zu
wollen, auch zu erklären, daß, über die Anträge des Bundesausſchuſſes hinausgehend,
Se. königl. Hobh. die Genehmigung zu den Anträgen der Stände bezüglich der Faſ
ſung der H. 47 und 49 der Verfaſſungsurkunde, die Zuſammenſetzung der II. Kam
mer betreffend ertheilt haben wodurch ein weiterer entſcheidender Schritt zur Herbei
führung einer definitiven Regelung geſchehen iſt. Feryer haben Se. königl. Hoh. fol
gende ſtändiſche Anträge genehmigt: 1) zu H. 20 der Verfaſſungsurkunde ſt tt des
Wortes „Glaubenspartelen““ zu ſetzen „Glaubensbekenntniſſes“ 2) zu H. 36 die S
362 36b Und 360 über die Bedingung zur Ueberkragung eines Richteramts, Be
s der erledigten Stellen und Sicherſtellung des Staatsdienerverhältniſſes einzu
n 3) zu H. 41, Poſ. 2 ſtatt der Vollfährigkeit das dreißi. jährige Alter für die

n
apanagirten Prinzen des Kurhauſes durch Streichung des Wortes „volljährigen“ feſte 52 die Neuwahl bei Ernennung eines Abgeordneten zu einen Staats

erforderlich zu erklären z 5) zu H. 58, Einlegung der Standesſtimme be
treffend den zweiten Satz als ſich von ſelbſt verſtehend zu ſtreichen; 6) zu H. 66,
ne den Text des H. 85 der rohe agentkunge 1831
an e Du 86, die Trennung der Rechtspflege von der Verwal
Je x i n Di St des S. 112 der Verfaſſungsutkunde von 1831 ebenfalls wie
erberzuſte len. Die krſürſiiche Reſterung, ſart in dem Bewußtſein durch enſſchie

denes Feſtbalten an der von hoher Buntesverſammlung gegebenen Grundlage wie
durch Bereſtwilliges Eingehen auf die Ausſchußanträge und die obenbezeichneten wei

tern ſtändiſchen Deſideren nur das zu thun, was ihr die Pflichten gegen den Bund
wie gegen das Land vorſchreiben, ſieht der fernern Entſchließung dieſer hohen Ver
ſammlung mit vollem Vertrauen entgegen.

Wien, d. 27. Novbr. Die Nachricht eines wiener Correſpon
denten der officiöſen Preußiſchen Zeitung, daß eine längere Reiſe des
Kaiſers nach Ungarn beſchloſſen ſei, iſt, wie die „Preſſe“ von ver
läßlicher Seite erfährt, vollſtändig aus der Luft gegriffen. Eine
Deputatſon von Studenten aus Krakau war vor einiger Zeit in
Wien erſchienen, um eine Petition um Einführung der polniſchen
Sprache als Unterrichtsſprache zu überreichen. Die Deputation iſt
vom Miniſter nicht nur nicht empfangen worden, ſondern, wie jetzt
bekannt wird, wurde über die heimgekehrten Deputirten vom akade
miſchen Senat auch eine Disciplinarſtrafe verhängt. Die „Oſt
deutſche Poſt bringt über die Würzburger Conferenzen einen Arti
kel, der ſehr mißgünſtige Geſinnungen gegen Preußen äußert und der
recht deutlich erkennen läßt, daß dieſe Würzburger Conferenz diesmal
von Oeſterreich begünſtigt wird.

Jtalien.
Die geſtern erwähnte Anſprache Garibaldi's an ſeine Lands

leute lautet,
An me i Waffengefährten Mittel-Jtaliens. Möge meine augenblickliche Entfer

nung in keiner Weiſe Euren Eifer für die heilige Sache, die wir vertheidigen, ſchwä
chen. Jndem ich mich von Euch entferne, die ich wie die Vertreter eines erhabenen
Gedankens des Gedankens der italieniſchen Erlöſung liebe gehe ich mit ſchwerem,
tief bewegtem Herzen. Aber ich habe mich mit der Gewißheit getröſtet, daß ich mich
bald wieder in Eurer Mitte befinden werde, um Euch zur Vollführung des ſo glän
zend begonnenen Werkes zu helfen. Für Euch wie für mich beſtände das größte Un
glück darin wenn wir nicht da wären wo man für Jtalien kämpſt. Legt deshalb,
Jhr jungen Leute die Jhr ihm, ſo wie dem Chef, der Euch zum Siege führen ſoll,
den Eid geleiſtet, die Waffen nicht ab, bleibt feſt auf Eurem Poſten, ſetzt Eure Ue
bungen fört, und befeſtigt Euch in der Mannszucht der Soldaten. Der Waffenſtill
ſtand wird nur kurze Zeit dauern die alte Diplomatie ſcheint wenig geneigt die Sa
chen ſo aufzufaſſen, wie ſie wirklich ſind. Sie betrachtet Euch noch als die Männer
der Zwietracht einer entſchwundenen Zeit, und ſie begreift nicht, daß in Euch die
Elemente zu einer großen Nation vorhanden ſind wenn man Euch frei und unab
hängig läßt, und daß in Euch der Saame der Weltrevolution aufgeht, wenn man
unſeren Rechten nicht gerecht werden will und wir nicht Herren in unſerem eigenen
Hauſe bleiben ſollen. Wir machen keine Uebergriffe auf fremdes Gebiet laſſe man
uns alſo auch auf dem unſrigen in Frieden. Wer uns angreift wird gewahr werden,
daß er, ehe wir uns der Selaverei unterwerfen, ein Volk das für die Freiheit zu
ſterben bereit iſt, vernichten muß. Doch ſelbſt, wenn wir Alle gefallen hinterlaſſen
wir den kommenden Geſchlechtern das Erbe des Haſſes und der Rache worin die
Fremdherrſchaft uns groß gezogen hat. Wir hinterlaſſen unſeren Söhnen als Erb
ſchaft Waffen ſo wie das Bewußtſein ihres Rechtes, und ich ſchwöre es! der
Schlaf derjenigen die uns unterdrücken wollen ſoll kein ruhiger ſein Jtaliener!
noch einmal fordere ich Euch auf leget die Waffen nicht nieder Schaart Euch feſter
denn jemals um Eure Führer und beobachtet die ſtrengſte Mannszucht. Bürger daß
Niemand gefunden welcher nicht ſeinen Obolus zur NationalUnterzeichnung beitrüge!
Daß auch nicht ein einziger vorhanden ſei, der ſich nicht mit einer Waffe verſähe, um

vielleicht ſchon morgen durch Gewalt zu erringen was wir jetzt durch Gerech
tigkeit zu erlangen verſuchen. Genua, 23. Nov. 1859. G. Garibaldi.

Rom d. 22. Novbr. Seit einigen Tagen hat die Unſicher
heit in den Straßen des Abends ein hohes Maß erreicht Mißgach-
tung fremden Guts und Lebens iſt die Parole, die ſich alle gegeben
zu haben ſche nen, welche die Verhältniſſe des Augenblicks durch Nah
rungsſorgen drücken. An verſchiedenen Abenden kam es zwiſchen ein
ander begegnenden Straßenwachen und Diebeshaufen zum Handge-
menge. So wurde vorgeſtern von vier Carabinieri in Trastevere ei
nem der Bauch aufgeſchltzt, wogegen einer der Diebe durch eine Pi
ſtolenkugel in den Schenkel getroffen wurde. Geſtern Abends erhielt
ein päpſtlicher Dragoner auf Piazza Colonna Trajanag beim Verfol
gen von einem mit Beute beladenen Spitzbuben einen tiefen Dolch
ſtich, an dem er wahrſcheinlich erliegen wird.

Afrika
DDonnell hat an die ſpaniſche Armee folgenden Tagesbefehl

gerichtet
Soldaten der afrikaniſchen Armee! Wir haben eine edle und ruhmvolle Auf

gabe zu erfüllen. De ſpaniſche Fahne wurde von den Marokkanern beſchimpft, die
Königin und das Vaterland vertrauen Eurer Tapferkeit die Sorge an, dieſem halb
barbariſchen Volke zu zeigen daß man die ſpaniſche Nation nicht unbeſtraft beleidigt.
Der Feldzug den wir eröffnen, wird hart und beſchwerlich ſein. Der Feind, den
wir zu bekämpfen haben iſt tapfer und fanatiſch, aber Jhr ſeid eben ſo tapfer als
er und Jhr beſitzt die Vortheile der Dieziplin und militäriſchen Ausbildung über un
organiſche Maſſen welche um ſo leichter zu beſtegen ſind, je zahlreicher ſie auf dem
Schlachtfelde erſcheinen. Möge Eure Tapferkeit und Euer Ungeſtüm Euch nie über
die Stelle hinaus fortreißen welche Eure Führer Euch anweiſen werden dann wer
det Jhr nicht in Hinterhalte fallen welche ein Feind uns ſtellen kann der das Ter
rain kennt. Bei den in dem bevorſtehenden Feldzuge ſicherlich namentlich des Nachts
oft vorkommenden Alarmirungen ſetzt volles und unerſchütterliches Vertrauen in Eure
Generäle und Offiztere. Verwirrung und Unordnung, dieſes ſind die einzigen Fein
de, die Jhr zu fürchten habt. Soldaten Zeiget Euch würdig des Vertrauens der Kö
nigin und des Vaterlandes und beweiſt Europa welches auf uns blickt, daß der ſpa
niſche Soldat heute noch das iſt, was er immer war, wenn er den Thron ſeiner
Könige und die Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes zu vertheidigen und die der Natio
nal Ehre angethanen Beſchimpfungen zu rächen hakte. Unſere Sache iſt die der Ge
rechtigkeit und der Civiliſation gegen die Barbarei. Der Gott der Heere wird unſere
Anſtrengungen ſegnen und uns den Sieg verleihen. Hauptquartier Cadix, 18. Nov.
Der Oberbefehlshaber Leopold O Don nell.“

Eine Madrider Oepeſche vom 26. November berichtet: „Geſtern,
am 25. d., haben 4000 Mauren zum dritten Male eine Redoute von
ElSerallo angegriffen Sie wurden in voller Unordnung zurückge
worfen. Offiziere und Soldaten haben die größte Bravour bewieſen.
Die Truppen paſſicen die Meerenge. Neue Regimenter wurden in
Ceuta ausgeſchifft. Briefen der „Jnd. B.“ zufolge haben in den
marotkaniſchen Ocean Häſen die Europäer ſich nach Europa eingeſchifft,
weil man fürchet, daß dieſe Plätze von den Spaniern bombardirt
werden. Die Lagerhäuſer der eingeſchifften Chriſten werden von ma
rokkaniſchen Regulären bewacht, da die Regierung bereits Schaaren
von bewaffaeten Beduinen herangezogen hat, dieſen aber in Betreff
des Mein und Dein nicht zu trauen iſt. Jn Tanger und Rabat ar
beiten die Mauren unter Leitung von Europäern Tag und Nacht an
den Feſtungswerken. e
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Magdeburg den 29. November. f. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht Iado. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 50do. 2 Monat aFrankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat 56 24Preuß. Friedrichsd'er 113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Berein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67

do. do. Priorit. Actien s 100
Magdeb.Leipz. StammActien S Sdo. do. Priorit. Actien J. Em. 4 94

do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4 94
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. -Actien 4
do. Actien 205do. HagelVerſicherungsActien 45
do. LebensVerſicherungsActien 5 92
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 135Deſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien S
Markktberichte.

Magdeburg, den 29. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 31

Nordhauſen, den 28. November.
Weizen 2 2 bis 2 15 V.
Roggen 1 27 2 5Gerſte 22Hafer 25Rüböl pro Centner 121,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 29. November.
Weizen loco 652 68
Roggen loco 47——-47 pr. 2000pfd. bez. ſchwimm.

47 pr. 2000pfd. bez. Nov. 46 47 bez. u.
Br. 46 G. Nov. Dec 46 bez. u. Br.,
462 G. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 46 bez. u.
G. 46 Br. Febr. März 46 bez. Frühj.46 457, 46 bez Br. u. G. Mai Juni 46
46 bez. u. Br. 46 G.

Gerſte, große und kleine 35—40
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.

24 Br. Dec. Jan. 24 Br. Jan. Febr. 24
bez. u. Br Frühj. 25 bez.

Rüböl loco 10 bez. Nov. u. Nov. Dec. 102
17 bez. u. Br. 102 G. Dec. Jan. 108 bez.u. Br. 102 G. Jan. Febr. 10 bez. u. G. 11
Br. Febr. März 11 bez. u. G., IV. Br. April
Mai 11 Br. G.Leinöl loco I Br. April Mai 10 Br.

Spiritus loco ohne Faß 162 bez. do. mit Faß
16 bez. Nov. 16 bez. u. Br. 16 G.,Nov. Dec. 167 bez. Br. u. G., Dec Jan. 15

bez. u. G. 15 Br. Jan. Febr. 16 Br.
1575 G. April Mai 169 bez. u. G., 16 Br.

Weizen matt. Roggen loco beſchränkter Umſatz per
laufende Termine feſt und höher bezahlt ſpätere in mat
ter Haltung und billiger verkauft, gekünd. 4000 Ctnr.
Rüböl bei ſtillem Geſchäft wenig verändert. Spiritus loco
und nahe Termine weſentlich billiger verkauft, ſpätere in
matter Haltung gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 29. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
55 76 gelber 53--72 99. Roggen 47—63
Gerſte 34—44 Hafer 2328

Stettin, d. 29. Novbr. Weizen 19—64 Novbr.
85pfd. 65 bez. Nov. Dec. 64 Br. Frühj. 67 Br.,
67 G. Roggen 43--44 gef. Novbr. Nov. Dec. U.
Dec. Jan. 43, Frühj. 43,, Mai Juni 44 bez. Juni
Juli 45. Br. Rüböl Nov. Nov. Dec. u. Decbr Jan.
10 Br. Jan. Febr. 10 Br. April Mai I1 G.
Spiritus 16 bez. Nov. 16 Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 158/ bez. u. Br. Frühj. 16 Br.

London d. 28. Novbr. Engliſcher Weizen 2 Schill.
billiger als am vorletzten Montage, fremder unverkäuf
lich, weil Jnhaber feſthalten. Malzgerſte 1--2, neue Boh
nen 2, Hafer z Scbill. billiger.

Hamburg d 29. Novbr. Weizen und Roggen ohne
Kaufluſt daher geſchäftslos. Oel Nov. 239 Mat 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. November Abends am Unterpegel 5 Fuß goll,
am 30. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 28. November Abends Fuß 4 Zoll,
den 29. November Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Novbr. Vorm. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. November Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2). Novbr. W. Ernſt, Lumpen v.
Magdeburg n. Krebitz. L. Duvinage, Güter, von

n. Halle. Fr. Wolff, Tabak, v. Schwedt nach
alle.
Niederwärts, d. 29. Novbr. G. Keilig, 2Kähne,

Guter v. Dresden n. Magdeburg. J. Schneider
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 29. November 1859.
7 Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 29. November.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld gf. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. ar 98 B. Anh. I u n Thürin er 2 v
e 104, 103 do. Tit. C. 103 do. Frior. Sbl. a 9

Ken de e1855, 1857 a 29 987/, Berlin Hamburger e c e
dito von 1856 493 99 98 do. Prioritäts- 4 101 do. (St.-) Prior a
dito von 18584 91, do do i. Emiſſ. do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 83 83 Brl.-Potsd.Magd. 1197 do. Prioritäts 4 732Prämien Anleihe do. Prior. du do. III. Emiſſion 4

von 1855 4 100 113 do. do. Lit. C. 97 96 eKur u. t do. do. Lit. d. ar e eSchuldverſchreib. 3 7977, 792/, Berlin Stettiner 96 tere d e e e e eVerl. Stadt Obi. 90 98 do be In Serte s u etdo. do. 79 do do. l. Serte e 79 e Berb l1349,Schuldverſchr. der ZrSchw.-greib. Maier e äugääBerl. Kaufmſch. 5 102), 101 Brieg Neiſſe 43), er lenburger v
Pfandbriefe. e T. Fordb. Fr. Wilh. 433 do. 41 g. e sW u. net 7 es Cöln Mindener 313 120 es Oeſtr. frz. Staatsb. s 144 1143
t ßiſche 31 do. Prior. Obl. i 98 Ausl. PrioritätsOſt prußiſche z 82 a z n II. Emiſſ. z re n re r
ommerſche al o do. 4 83/, Nordb. (Fr.- Wilh. xP d ſch r do. do. III. Emiſſ. 80 8 B. Obl. J. de l'Eſt

Poſenſche 1 59 do. do. do u 872, o. Sb. v. Meuſegder 3 s Nigter 79 787 Oeſtr. frz. Staatsb. 259do. neue 4 868 857, gde glberſt. 186. 55 Inländiſche Fonds.Schlefiſche 3 e t n 34 33 Kaſſen Vereins eVom Staat garan do Ertoritäts u Bank Actien ntirte Liſ. B. 3 Nünlter Hammer J s Danziger Privatb. 7sWeſtpreußiſche 3 e1 T Niederſchl. Märk. 4 90 82 Königsb. Privatb. S 8do. a 4 89 do. Prioritäts 4 89 Magdeb Privatb 4 e 0e v. Conv. Priorg vo nern iel 761RKentenbrtefet de e un dere e Poſener Privatbank 702Kur el Neumt do. III. Serie Berl. Hand. Geſ. Tu. Neumärk. 4 92 do. do. IV. Serie s 101 is C 78Pommerſche 4 (928 917, Niederſchl. Zweigb. r etFoſenſhe So do. (Stamin-) r San Sein S aPreußiſche 4 91 91/, Oberſchl. Lt. h Bann Verein 73Se wer e Neg e e ten Pomm. Ritterſch. B.8 81 80
Sächſiſche a 93 92 do n 2 preuß. EiſenbahnSchleſiſche H28 rig 3106 J Quittungsbogen.4 9377 do. Prior. Lit. A. 4 oFr. St. -Antbeiiſch. I 135 ſ134 do. do. Tit 33 Nein. l Eniſſion ſ. 72
S r 13 18 do. do. Iit. B. 5 2 83 Induſtrie Actien.
e

en hie e. t. V. s inervads. (DOypeln Tarnow. S Zn28 Jabr. v. Eiſenbbed. s S Z
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 86 85
Aachen Düſſeldorf. 3 729, le Vohw.) 47, Ausländ. Fonds.
do Prioritäts-4 do. Prior. I. Ser. s 99 Draun d. Bank 783do. II. Emiſſion 4 80 do. do. II. Ser. 5 98 Bremer Bi k 1 S 94do. III. Emiſſion 4 84 84 do. do. U. Ser. s 97 Eob Creditb. 59AachenMaſtrichter S Rheiniſche s 80 3 ter dar l 1 55be Prlerititeeſg D d E. Paor e so Darmſtädter Bank 4 70 69
do. Il Emiſſion s do. Prior. Obl.ſ s82 n S d

Berg Märk. A. 74 73 do. v. Staat gar. 31 x rdo. do. Lit. B. S Rhein Nahe l 48 S h 2 73do. Prioritäts s 101 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 13 Hannoverſche Bant t 63
do do. II. Serie s 101 do. Prioritäts 4 eipgtger Exedttb. 65do. III. Serie v. do. II. Serie l 79 uxemburger Bank 656
Staat 3 gar. 72 do. III. Serieſ4 Meininger Creditb. a 72 71do. Düſſ.Elf. P. 4 targard Poſen 3 79 Norddeutſche Bank 82vo do. I. See e i S enterreich Gredit h la6ndo. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 447 46

do. do. II. Serie4 do. III. Emiſſtonla Weimarſche Bank 4 88871
oder à Stück 5 13 3 Brief

AachenMaſtrichter 16 à 16 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 84 à 84 gem. Mecklenburger 43J 43 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 47 gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 3proz. Puier 26, a 259
gem. Deſſauer Credit 19 à 7 à gem. Genfer Creditbank 29 à 28 gem. Oeſterr. Credit 81 à a 81

e in r e 62 à a gem.n Folge der hohen pariſer Notirungen war die Stimmung an heutiger Börſe weſentlich günſtiger', und zeigtſich für viele Effekten, beſonders Eiſenbahnen, Frage. Oeſterreichiſche Sachen waren ren rn Mannſceh 5

aber nicht feſt. Preußiſche Fonds waren nicht ſehr belebt, Anleihen beſſer. Jn Wechſeln war mäßiges Geſchäft.
Bank-Actien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbantk [a] 98 G. Darmſtädter et

telbank [4]. 88 bz. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5). 915 bz.

Leipziger Börſe vom 29. November. Kgl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 39 87 geſ.
do. v. 1806 v. 100 390 84, geſ, do. v. 1847 v. 600 4 10077, geſ., do. v. 1852, 565, 68 u. 1859 v
600 A 4 1007, geſ-, do. v. 100 à 4 101 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 à 4
101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 3 88 geſ. Leipz. StadtOblig. à 49 100 geſ-
Sächſ. erbliche Pfandbr. v. 500 a 3 fo 87 geſ. do. v. 500 8 92 geſ. do. v. 500
99, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 F. 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
100 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 495 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Eredit Anſtalt Ser. L 500
42 94 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 9 89, geſ. Reueſte Preuß Anl. v. 1859
a 5 1039, geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 62 geſ. Eifenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 101 geſ. do. III. Emiſſ. a 5 99 angeb. Berl. Anh. 4 91 geſ. do. 4 97geſ. Leipzig Dresdner 3/, 103 geſ- do Anleihe v. 1854 4 99 gef. Magdeburg Leipziger 4
94 geſ. do. 4 100 geſ. Thüring. 1. Emiſſ. 4 9877, geſ., do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do. IV.Emiſſion 4 94 geſ. Werrabahn 5 1007 angeb. Eiſenbahn Actien. Chemniß Würſchnitzer
1007, geſ Leipzig Dresdner 2112, geſ. Magteburg Leipziger 192 angeb. Thüringiſche 101 angeb.
Bank u. Cred. Act. Allgem. d. Cred. Anſt. zu Leipzig 66 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 57 angeb. Leipziger
Bankactien 143 angeb. Thüring. Bankactien 47 geſ. Weimariſche Bankactien 88 angeb. Sorken. Kronen
(Vereins Hand. Goldm.) 4 Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à

Agio auf 100 8/, geſ. (oder à Stück 5 12 9. S K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.
5. 12, geſ. Holl. Duc. à 3 F auf 100 4 geſe (oder à St. 3 3 7 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4
geſ. (oder a Stück 3 F. 3 7 5). Conv.Spec. 20 Kr. 1002, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber
per Jollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 79 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98
geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 28. Novbr.
London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 17 geſ.

B el ann tm g ch u ung en. lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
h Courant verkauft werden.

er Oberſtlieutenant und Reg.Commandeur

Bekanntmachung. 7Am 5. December e. Vormittags 9 Uhr ſoll
auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg Eine große, ſchöne neumilchendeeine Anzahl eirca 20 Dienſt Pferde große Si 5 Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verdes Königlichen 12. Huſaren- Regiments öffent kauf bei Pohlert in Gröbzig



103 Leipzigerſtraße 103 im „goldenen Löwen“
Grösster hier jemals vorgekommener Ausverkauf.

Jn Folge eines außergewöhnlichen Ereigniſſes ſoll mein geſammtes, eben jetzt neu und brillant aſſortirtes, unbeſtritten zu den erſten
derartigen Magazinen hier gehöriges

SroSss ar es ar von erren- Garderobein kurzer Zeit vollſtändig ausverkauft ſein. Demzufolge habe ich beſchloſſen, zu außerordentlich billigen Preiſen zu verkaufen, wie ſolche hier
noch nicht geſtellt worden ſind und unter gewöhnlichen Umſtänden auch nicht geſtellt werden können.

Fakmeuns Herren-Kleider-Magazin, 103 ſripzigerſtraße 103,
Der Laden iſt zu vermiethen. im „goldenen Löwen“.
Direet von Straßburg Engliſche Frucht Bonbon

empfing heut wieder einen Transport der ſchönen (Kooks u. Drops) a Pfd. 12 Sgr.,ne eher Wurst, egefüllt mit Tr. friſchen Perigord-Trüffeln. (Den Straßb. Paſteten wöchentlich 2mal friſch, empfiehlt

ſehr ähnlich.) Die Qualität läßt nichts zu wünſchen übrig. Julius Riffert.
i tAls Riffert in der alken Poſt. Ferkauf von Mühlen und Acker

icharck raruuky in Halle, große Steinſtraße Ur. 8 güternn ſeine vorzüglich große r e Halle Arbeits-Etnis, Schreib 1. Eine der beſten Waſſermühlen hieſiger

mappen, W et e h Priernae e r c 2 r Vi r ü i ſowie alle Arten von eiſeartike chehe beſten e e genug za gearbeitet zu den reellſten billig n e daher auch ſehr gute Nah

ſten Preiſen. tig oViele obiger Artikel ſind mit den neueſten Stickereien garnirt, und nehme e m e re er
Stickereien zur Garnirung aller in mein Fach ſchlagender Artikel an, um derenfrecht ehe We Ackerwirthſchaft mit

zeitige Zuſendung ich gefälligſt bitte. 9 Richard Pauly ſollen Vaſaderinſ- reſp. n r
Wegen Tun meines Geſchäftslokals verkaufe e e e e Serkaufsbebin-

von heute ab bis 31. December e. zu bedeutend her Aus Nähere heit im Auftrage der Beſſter

abgeſetzten Preiſen n e e Segen erSchmeerſtr. 42. Wiese (Firma L. Daniel). Na ſerge Betten verenft
Stablgeſtelle mit und ohne Ueberzug zum Fabrikpreis, bunte und weiſe Fr. Schmidt in Schafſtädt

Victoria abgepaßte Piqué-WRöcke, Sbirting, Piqué, Chiſfon, Cambrie, Feine ſchwere Pferdedecken bei
Batiſt, Mull, Gardinenmouſſelin, Negligéehändchen in größter Auswahl, Fr. Schmidt in Schafſtädt.Stickereien, Vorzeichnungen u. Garne, Schleier in neueſten Muſtern u. allen Farben. 9
Herrenchemiſettes ins Halskragen er e. I. Wiese iulius Kramm
Eine große Partie breite u. ſchmale Blonden, Tülle u. e e ache empfing und empfiehlt

e Friſche Oſtender Auſtern,a Seue Syrnaer Tafelfeigen, Schelffiſche,Neue Sultan Bosinmenm. Seeſchollen,
G. Goldsehmigdt. Scherſm

e 22 r diVorzügl. Seräuch. Lachs, e evon Röstwwiirste u. Kappelſche Bücklinge,
Goth. Servelatwurst e Kieler Sprotten

G. Goldschmsdät. Große Rügenwalder Gänſebrü-
Im Verlage von G. D. Bädeker in Eſſen iſt erſchienen und durch alle Buchhand ſte, à Stück von 20 Sgr. bis

lungen zu beziehen, vorräthig in der PIeſfferschenm WBuchh. in Walle: 40 Sgr.,
Berg und Hütten Kalender Beſtes Hänſepetelfleiſch,

für das Schaft Jahr 1860. Fünfter Jahrgang 3 e T Gänſeſchmalz, à Pfund
Für das Gebiet des fran zöſ. Bergrechts iſt eine beſondere rheiniſche 10 Sgr., 8
Ausgabe dieſes Kalenders zu demſelben Preiſe erſchienen. Echtes Hamburger Rauchfleiſch,

roh und abgekocht,Halleſche Liedertafel. Braunſchweig Trüffelleberwurſt,
Donnerstag den I. December Extra Probe. Beſte Waltershänſer Cervelat

Ein junger militärfreter Menſch, welcher Reelles Kaufgeſuch. wurſt. tſchon mehrere Jahre als Gärtner und Bedien Ein Landgut in hieſiger Gegend mit 150 bis Brüderſtraße Nr. 17.
ter conditionirt, ſucht zu Neujahr oder zum 1. S M. Morgen Acker wird zu kaufen geſucht.
Febr. k. eine anderweite aber feſte Stellung Selbſtverkäufer wollen ſich wenden an den Guts RNathskeller Schkeuditz. r

Die gefälligen Offerten ſind an A. 2. Hel- beſter Reinbold Serold zu Groß Oſt er Nittwoch den 7. December Concert vom
rung es zu adreſſtren. hauſen bei Eisleben. Stadt Muſikchor, unter gütiger Mitwirkung

Eine angemeſſene Belohnung empfängt 2 von NRiede Näheres die Programms.Derenige welche einen am 28. de Abends Sächſiſcher Caſfee Jlbert Schaaf.
eueg ena bis auf hieſigen Bahnhof von Jordan n 4 nie bei N. ch ſichten
erlorenen braunen Pelzkragen mit rothſeide e. Familien a ri en.nem Futter in H. ipzi sblefet m alle Leipzigerſtraße Nr. 60 Friſcher Kalf Todes Anzeige.

z Montag u. Dienstag den 5. u. 6. DecemberEine an Kuh mit dem Kalbe ſteht in der Giebichenſteiner Amtsziegelei. ſtes Kind Julius im Alter von 1 Jahr
zu verkaufen in Klein kugel Nr. 15 E i ude,el. in guter Zughund iſt verände Monaten durch den Tod entriſſen.Eine ſchwere fette Kuh ſteht in Naundorf ung halber re dig zu verkau- Halle, den 30, November 1859.

Nr. 6 zum Verkauf. fen Serrenſtraße Nr. 6. Julius Graf und Frau.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde uns unſer jüng



Beilage zu Nr. 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e r
Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Dienstag den 29. November. Sicherem Ver
nehmen nach ſind die Einladungsſchreiben zum Kongreß
heute abgegangen, und wird derſelbe in den erſten Tagen
des Januar zuſammentreten.

Deutichland.
Schwerin d. 26. Nov. Zur Baumgartenſchen Angelegenheit

theilt der „N. C. nachträglich noch den Schluß der Eingabe des
Profeſſors Dr. Baumgarten, betreffend das Verbot ſeiner Schrift

Ein Weg zum Frieden vollſtändig mit. Derſelbe lautet: Der
proteſtantiſche Ruf unſeres Landes iſt in den letzten Jahren faſt bis
auf den Nullpunkt herabgeſunken. Das Verbot meiner Schrift „Ein
Weg zum Frieden hat dieſem unſeren Ruf einen neuen Stoß ver
ſetzt. Jch halte es demnach für eine heilige Gewiſſenspflicht der ho
hen mecklenburgiſchen Landſtände, bei welcher bei dem Ernſt der Sache
alle Parteirückſichten ſchweigen müſſen, in dieſem Falle das Kleinod
der proteſtantiſchen Freiheit, den freien Gebrauch und Gang des gött-
lichen Wortes in unſerem Lande, für welches Kleinod die Väter der
einſt Gut und Blut geopfert haben, wider willkürliches Belieben zu
ſchützen. Jch erſuche demnach die hohe Landtags Verſammlung ehrer
bietigſt gehorſamſt: hohe Stände wollen geneigen, bei unſerem Aller-
durchlauchtigſten Großherzoge und OberBiſchof die Vertretung meines
durch das Verbot meiner Schrift: „Ein Weg zum Frieden verletz
ten proteſtantiſchen Chriſtenrechts zu übernehmen und die Freigebung
dieſer meiner verbotenen Schrift zu beantragen. Das mehrfach
erwähnte ſehr umfängliche großherzogliche Reſcript vom 1. d. Mts.,
wodurch die auf dem vorjährigen Landtage beſchloſſene Vertretung der
Stände zurückgewieſen wird, führt u. A. aus, daß in Ermangelung
eines geſetzlichen gerichtlichen Verfahrens bei vorkommenden Lehrabwei-
chungen der Angehörigen der Univerſität, und namentlich der Profeſ
ſoren der Theologie, auf welches die Stände ein Recht hätten die
Entlaſſung derſelben als landesherrliche Diener allein zur Kompetenz
und Beurtheilung des Landesherrn ſtehe, und es den Ständen daher
nicht zukomme, ſich hineinzumiſchen. „Um ſo mehr heißt es dann,
„hättet ihr euch des ebenſo unbegründeten als unangemeſſenen Tadels
Unſeres Reſcripts vom 6. Januar v. J., durch welches Wir die Ent
laſſung des ordentlichen Profeſſors der Theologie, Dr. Saumgarten in
Roſtock, verfügt haben, enthalten mögen. Und am Schluſſe: Al
les Ernſtes müſſen Wir es daher rügen, daß ihr, in Verkennung des
Weſens Unſeres landesherrlichen Regiments, euch habt beigehen laſſen,
das von uns Allerhöchſtſelbſt vollzogene Entlaſſungs- Reſcript vom 6.
Januar v. J. als eine Verfügung Unſeres Miniſteriums, Abtheilung
für Unterrichts Angelegenheiten, zu bezeichnen, in Bezug auf daſſelbe
die Kompetenz Unſeres gedachten Miniſteriums zu dem angewendeten
Verfahren und dem in dem Reſcripte enthaltenen Ausſpruche über die
betreffenden Lehrabweichungen zu beſtreiten und den letzteren zu einer
miniſteriellen Entſcheidung zu machen. Jnwieweit Unſer Miniſterium,
Abtheilung für Unterrichts Angelegenheiten, bei Unſerem Reſcripte vom
6 Januar v. J. mitzuwirken hatte, das iſt eine Frage, über welche
das Urtheil nicht euch, ſondern Uns gebührt. Es geſchieht daher nur
zum Ueberfluſſe, wenn Wir euch daran erinnern, daß die mehrgedachte
Verfügung nach Vernehmung der oberſten Behörden Unſeres Kir
chenregimentes, Unſeres Ober Kirchenrathes und Unſeres Konſiſtoriums,
und nach voraufgegangener vorſchriftsmäßiger Beſchließung Unſeres
Staats Miniſteriums von Uns als Landesherrn getroffen worden iſt.
Die von Unſeren getreuen Ständen unternommene Vertretung aus
eigenem Rechte“ iſt demnach nicht allein unzuſtändig, ſondern auch
in ihren Motiven durchgängig unbegründet. Wie Wir dieſelbe daher
hierdurch gänzlich zurück weiſen ſo befinden Wir Uns auch völlig au
ßer Stande, dem Antrage Unſerer getreuen Stände zu willfahren, da
das von demſelben beantragte Verfahren den beſtehenden Rechten
fremd iſt und widerſtreitet.“

Aſien.
ueber den (vbereits telegraphiſch gemeldeten) Mord in Yokiama

wird in der „H. B. H. aus Jeddo gemeldet daß am 25. Auguſt
ein ruſſiſcher See Offizier nebſt einem ruſſiſchen Matroſen, als ſie
zum Ankauf von Lebensmitteln gelandet waren, in den Straßen von
Yokiama, einem dicht bei Kanagava belegenen Dorfe, auf eine bar-
bariſche Weiſe ermordet worden ſind. Die That ſoll von einigen
japaneſiſchen Beamten verübt worden ſein, welche auf Betrieb eines
fremden Geſandten degradirt worden waren. General Murawiew be
fand ſich glücklicherweiſe gerade in Jeddo mit mehreren Kriegsſchiffen
und „erklärte, er werde ſich nicht eher entfernen, als bis der Mord
völlig geſühnt ſei. Jn Folge davon iſt der Ober Beamte von Kana
gava abgeſetzt worden und außerdem ſoll der ſüdliche Theil der großen
IJnſel, Saghalien an die Ruſſen abgetreten worden ſein. (Saghalien
galt früher ſür chineſiſches Gebiet war aber neuerdings von Japan
beſetzt. Man erwartete in Jeddo einen für die Fremden günſtigen
Miniſterwechſel. Die Frage wegen der Werthbeſtimmung des Dollars
war noch nicht erledigt. Ein Schreiben aus der St. WiadimirBucht
vom 31 Auguſt im „North China Herald“ giebt einige Auskünft
über die von Rußland neu erworbenen Beſitzungen in der Mantſchu
rei, mit deren Vermeſſung und Unterſuchung gegenwärtig ein ruſſiſches
Militär Kommando unter einem Stabs Offizier veſchäftigt iſt. Das
neue Gebiet umfaßt die ganze Küſte vom Amur bis nach der Victoria
Bucht, wo das Gebiet von Korea beginnt. Die Grenze zieht ſich

Halle, Donnerstag den I. December 1859.
J längs des Amur bis zu deſſen Verbindung mit dem Uſuri hin, läuft

dann dieſen letzteren Fluß entlang bis zu den Kinka-Seen und von
dort bis an die Meeresküſte bei der Victoria Bucht. Die Unterhand
lungen über den CeſſionsVertrag wurden in Aihom, einer Mantſchu
Stadt am Amur bei Saghalien Auba, wo ſich eine chineſiſche Militär
Station befindet, geführt. Das Gebiet iſt von den Ruſſen in zwei
Provinzen getheilt, nämlich die Provinz Amur mit der Hauptſtadt
Blagowertſchensk, einer nicht fern vom Amur an deſſen linkem Ufer
neu erbauten Stadt, und der Küſten Provinz mit der Hauptſtadt
Nikolajewsk (Nikokajew) in der Nähe der Mündung des Amur. Etwa
40 Miles weiter flußaufwärts liegt die Stadt Marynsk, von wo eine
Eiſenbahn nach der Caſtries Bucht führt und ein electromagnetiſcher
Telegraph von dieſer Bucht nach Jrkutzk, der ohne Zweifel von dort
nach St. Petersburg weiter geführt werden ſoll, iſt in der Anlage be
griffen. Die Ruſſen haben auf Entfernung von je ungefähr 18 Miles
längs der Ufer des Amur Dörfer und am Uſuri auf je ungefähr 20
Miles Entfernung von einander Koſacken Stationen angelegt. Das
ſüdlichſte Etabliſſement iſt gegenwärtig der Kaiſershafen (den Englän
dern als Barrgconta Hafen bekannt), im nächſten Jahre ſoll aber
eine Station in der St. Wladimir- Bucht errichtet werden und ſchon
jetzt werden Kaſernen an der Olga Bucht (Port Michael Seymour),
20 Miles ſüdwärts von dort, erbaut.

Vermiſchtes.
Jn Petersburg ſind 6000 Thaler für die Schillerſtiftung

gezeichnet worden. Das Schreiben, welches das dortige Schillerkomite
bei Ueberſendung der 6000 Thlr. an den Vorſtand in Weimar gerich-
tet verdient ſeiner Vorſchläge wegen ein allgemeines Jntereſſe. Das
Komitée macht den Vorſchlag, den Fonds überhaupt zum Ankaufe
eines kleinen Landgütchens anzuwenden und dieſes als Beſitzthum im
mer an einen Dichter zu verleihen, um ihm auf ſolche Weiſe wäh
rend ſeiner Lebenszeit eine ſorgenfreie Exiſtenz und die Möglichkeit für
ungeſtörte weitere Thätigkeit und gleichzeitige Pflege ſeiner Geſundheit
zu verſchaffen. Ein Uebergang des Beſitzthums an die Familie ſoll
nicht ſtattfinden. Den Fonds dieſem Zwecke entſprechend zu erweitern,
ſchlägt das Komité weiter vor, ein Preis Ausſchreiben zu erlaſſen für
Herſtellung von Jlluſtrationen zu den Schiller'ſchen Werken, im
Genre der Kaulbach ſchen Kompoſitionen zu den Shakespeare'ſchen, in
24 Blättern: Preis für die beſten 24 Blätter 30 Friedrichsd'or. Da
von ſollen alsdann Radirungen vervielfältigt und im Verlage verkauft
werden, nachdem zuvor die Originale ausgeſtellt worden. Die Jdee
iſt nicht übel und kann unter günſtigen Umſtänden zu einem ſehr gu
ten Reſultate führen.

Es iſt bereits beſchloſſen, auf dem Berge Jſel bei Jnnsbruck
ein Andreas-Hofer- Denkmal zu errichten. Daſſelbe wird im
gothiſchen Stile erbaut, 24 bis 30 Fuß hoch, hat eine Eingangs-
pforte und Seitenfenſter. Jm Innern wird ſich eine Ehrenhalle mit
den Büſten der Kaiſer Franz J., Ferdinand J. und Franz Joſeph I.,
der Erzherzoge Johann und Karl Ludwig, Andreas Hofers und des
Frhrn. v. Roßbach, des Kommandanten der Oberlandesvertheidigung
vom Jahre 1859, befinden. An den Seitenwänden werden Marmor
tafeln angebracht mit den Namen der Tiroler Landesvertheidiger von
1809 bis 1848 und 1859. Auf einem 9 Fuß hohen Poſtamente in
der Mitte der Halle wird die Büſte des erſten Kommandanten des
Kaiſer- Jägerregiments aufgeſtellt.

Venedig, d. 17. Novbr. Der ſogenannte oder ſich ſo nen
nende Prinz Leo von Armenien, der während des letzten Krieges von
hier ausgewieſen wurde, hat gleich nach Beendigung deſſelben um die
Bewilligung zur Rückkehr nachgeſucht. Die über ihn von der preußi
ſchen und ruſſiſchen Regierung eingeholten Erkundigungen ſtellen aber
heraus daß er kein Prinz von Armenien, ſondern ganz einfach Jakob
Johannes Amir heißt und der Sohn eines reichen jüdiſchen Schiffs
rheders Amir auf der Jnſel Java und deſſen Ehegattin Sara, einer
deutſchen Jüdin, iſt. Wegen ſeines abenteuerlichen Lebenswandels
wurde er von ſeiner Familie verſtoßen, reiſte ſpäter unter verſchiede
nen Namen in Europa herum und wurde ſowohl von der ruſſiſchen
als preußiſchen Regierung angeblich ſeines intriganten und gefährlichen
Charakters und wegen häufiger Gaunerſtreiche ausgewieſen. Letzterem
Beiſpiele iſt nun auch die k. k. Regierung gefolgt.

Stadttheater in Halle.
(Oper.

Martha von Flotow.
Martha iſt ſtets eine Lieblingsoper des halleſchen Theaterpublikums

geweſen und hatte bei der letzten Darſtellung wieder ein überaus zahlrei
ches Auditorium angezogen, welches die Leiſtungen der Sänger mit gro
ßem Intereſſe aufnahm das geſammte Perſonal wirkte mit ſichtbarer Luſt
und brachte einen im Ganzen wohlthuenden Eindruck hervor. Die Kunſt
muß mit Liebe und Hingebung betrieben, ſie muß aber auch mit Wohl
wollen und Unbefangenheit aufgenommen werden. Schon Wieland
ſagt ſehr richtig nicht die wirklichen, ſondern die eingebildeten
Kenner ſind oft am ſchwerſten zu befriedigen. Anſtatt der Einwirkung
ſtill zu halten thut man alles was man kann um ſie zu verhindern.
Anſtatt zu genießen was da iſt, räſonnirt man darüber was da ſein
könnte. Anſtatt ſich zur Jlluſion zu bequemen, wo die Vernichtung
des Zaubers zu nichts dienen kann als uns eines Vergnügens zu berau
ben, ſetzt man, ich weiß nicht welche Ehre darein, den Philoſophen zur
Unzeit zu machen. Man ſollte wenigſtens conſequent handeln warum
will man gerade die Büh nen leiſtungen mit dem höchſten Kunſtmaß
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nahe

auf dieſes Jndividuum ſorgfältig zu vigiliren,
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir

ſtabe meſſen, da man nicht ſelten viel mangelhaftere dramatiſche und
muſikaliſche Aufführungen in Privatkreiſen mit bewundernswürdiger Nach
ſicht und harmloſer Theilnahme anhört warum auf der einen Seite
ganz verſagen was man auf der anderen Seite oft im Uebermaße ſpen
det? Man muß, ſagt Leſſing, mit der Vorſtellung eines Bühnenſtücks
zufrieden ſein, wenn unter 4, 5 Perſonen, einige den gebildeten Zuhörer
befriedigen. Wen, in Nebenrollen ein Anfänger oder ſonſt ein Nothnagel
ſo ſehr beleidigt, daß er über das Ganze die Naſe rümpft der reiſe
nach Utopien und beſuche die vollkommenen Theater wo auch der Licht
putzer ein Garrik iſt.

Die Aufführung der Martha war trotz einzelner Schwächen wohlge
lungen, und namentlich verdient Frl. Wunderlich als Lady Harriet
Durham unſere wärmſte Anerkennung denn ihre Leiſtung bekundete
aufs Neue die erfreuliche Fortbildung und Entwickelung ihres angenehmen
Talentes. Frl. Könen ſpielte die Nancy allerliebſt und brachte auch
den rein geſanglichen Theil ihrer Rolle zur Geltung ſoweit die Stärke
der Stimme ausreichte; Frl. Könen beſitzt ein Alt Regiſter von ſonorem
Klange, welches aber mit den ſchwächeren Mitteltönen in keinem ebenmä
ßigen Verhältniſſe ſteht; bei Herrn Stephan, welcher den Lyonell
darſtellte, findet ein entgegengeſetztes Regiſterverhältniß ſtatt bei ihm iſt
das obere Stimmregiſter mächtig und effektvoll, dagegen fallen auch ſeine
Mitteltöne oft zu ſchwach ab doch verſteht er es den Uebelſtand meiſtens
glücklich zu mildern er traf im Charakter des Lyonell den ſchüchternen
und gemüthvollen Jüngling recht gut und legte die Höhepunkte des muſi
kaliſchen Ausdruckes in die obere Stimmlage, die er mit Energie und Si
cherheit gebraucht. Den Plumkett ſpielte Herr Kahn natürlich und
erwarb ſich auch im Geſange Beifall von den bisherigen Partieen ſcheint
Herrn Kahn gerade dieſe Rolle am meiſten zuzuſagen. Herrn Meyer's
Lord Triſtan müſſen wir rühmenswerth hervorheben ſeine Darſtellung
war charakteriſtiſch, ohne alle Charlatanerie, ſein Geſang genügend das
letztere gilt auch von Herrn Tappenbeck, der die kleine Partie des Rich
ters mit wohlklingender Stimme ausführte. Die „Jägerinnen“ der
Königin ſangen ebenſo bäuerlich wie die „Mägde“; die resp. Choriſten
könnten gelegentlich immer berückſichtigen daß ſie in verſchiedenen Rollen
auch ihre Vortragsweiſe accommodiren müſſen. G. Nauenburg.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts vom 29. November 1859.

Die Handarbeiterfrau Dorothea Huſke geb. Keder hier 38 Jahr alt, evange
liſch, bisher unbeſtraft, war angeklagt in den Jahren 1858 und 1859 eine Menge
Betten und Bettwäſche, welche die verehelichte Hallore Chriſtiane Moritz ihr mieths
weiſe und mit der Verpflichtung ſie auf Erfordern zurückzugeben überlaſſen hatte,
und ebenſo eine Menge Kleidungsſtücke, welche ihr die Dienſtmagd Friederike Gerber
zur Aufbewahrung übergeben hatte in den hieſigen Leihhäuſern wider Wiſſen und
Willen der Eigenthümerin verpfändet und den Pfandſchilling für ſich verbraucht zu
haben. Bei ihrem Ausbleiben wurde heute in eontumaciam gegen ſie verhandelt und
ſie wegen dieſer Unterſchlagungen zu 2 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehren
rechte auf 1 Jahr verurtheilt.

Die verehelichte Handarbeiter Friedrike Voigt, geb. Pinkau vom Petersberge,
41 Jahr alt, bereits wegen Diebſtahls beſtraft, hat im Laufe dieſes Jahres öfters
beim Schulzen Koch daſelbſt gewaſchen und jedesmal vermißte derſelbe ein Handtuch.
Nach Enkdeckung des neueſten Diebſtahls hielt er bei der Voigt Hausſuchung und
fand bei derſelben in einer Lade 2 Handtücher, die ihm vor 5 bis 6 Monaten ge
ſtohlen worden waren. Die Voigt geſtand zu die Handtücher mitgenommen zu haben,
aber nur um ſich beim Nachhauſegehen die Kleider in die Höhe binden zu können
und die Abgabe der Handtücher dann vergeſſen zu haben. Dieſer Ausrede konnte,
nachdem was der Schulze Koch bekundete, kein Glauben beigemeſſen werden zumal
die Handtücher zu verſchiedenen Zeiten entwendet waren und die Angeklagte genugſam
Gelegenheit gehabt hatte, dieſelben abzugeben wenn es ihr ernſtlich um Rückgabe

derſelbe zu thun geweſen wäre. Sie wurde deshalb wegen Diebſtahls im Rückfalle
mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Nachtwächter Heinrich hier, hörte in der Nacht des 4. Sept. d. J. bei
ſeiner Patrouille in der Gartengaſſe einen großen Lärm, der von der Tulpe her
zukommen ſchien. Er eilte dorthin und begegnete fünf Männern, die laut ſchrieen und
lärmten und von denen der eine auf den Reſtaurateur Fehling einſchlug. Es war
dies der Dr. philol. Friedrich hier, der von Fehling überdies als derfenige be
zeichnet wurde, der den meiſten Lärm gemacht. Der Nachtwächter arretirte deshalb
den p. Friedrich und führte ihn nach dem Rathhauſe. Auf dem Wege dorthin bot
letzterer dem erſteren 25 dann 5 und zuletzt 10 Sgr., um ſeine Freilaſſung zu er
langen. Da es zu den Pflichten des Nachtwächters gehört, ihm unbekannte Ruhe
ſtörer zu arretiren und der Polizei abzuliefern, ſo würde derſelbe ſich offenbar einer
Pflichtverletzung ſchuldig gemacht haben wenn er den Dr. Friedrich insbeſondere auf
Grund der angebotenen Geldgeſchenke entlaſſen hätte, und war deshalb gegen letztern
Anklage wegen ruheſtörenden Lärmes und Verſuchs der Beſtechung eines Beamten er
hoben. Der Angeklagte gab heute an, daß er damals im Zuſtande der Unzurech
nungsfähigkeit geweſen und nicht wiſſe, was er gethan wenigſtens müſſe wenn die
Anklage begründet ſei ihm jener Zuſtand zur Milderung gereichen. Nach Verneh
mung des Nachtwächter Heinrich, der auch über den Zuſtand des Angeklagten Zeug
niß ablegte, wurde derſelbe wegen der ihm zur Laſt gelegten Thatſache mit 1 Tage
Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Kauſt. Rothe a. Geldern Behrend a. Berlin. Hr.
Oberſt u. Command. d. 4. Art. Reg. Schwarz a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Wenk a. Limbach.

Stadt Türich. Die Hrrn. Kaufl. Forſtmann u. Roſenthal a. Berlin Ullmann
a. Frankfurt, Raſchke a. Leipzig, Heſſe a. Erfürt, Bode a. Crefeld. Hr. Lieut.
im 32. Jnf.-Reg. v. Billerbeck a. Torgau.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Hilmer a. Schmölln Kolligs a. Breslan,
Gutmann a. Fürth, Bieling a. Nordhauſen, Schneider a. Elberfeld. Hr. Fabrik.
Fuchs m. Sohn a. Zerbſt. Hr. Rent. Schrader a. Quedlinburg. Hr. Reg.
Rath v. Heinrodt u. Hr. Reg.-Refer. v. Röder a. Breslau.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Andreack a. Berlin Holle a. Leipzig,
Hanke a. Münſter, Seyfert a. Köln, Löffler a. Fulda
Keilsdorf. Hr. Fabrik. Wenzel a. Kopenhagen.
Hr. Zimmermſtr. Hennig a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Dir. Flamm a. Mühlheim. Frl. v. Auer, Stiftsdame
a. Wiesbaden. Die Hrrn. Kaufl. Höndorff a. Deſſau, Wirth a. Bamberg,
Schnabel a. Elberfeld, Kumbach a. Lennep, Taudelius a. Berlin Külz a. Roß
lau. Die Hrrn. Fabrik. Hertel u. Schmelzer a. Nienburg. Frau Fabricius m.
Schweſter a. Leinungen. Hr. Amtm. Schwerdt a. Wurzen.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Fabrik. Krach jun. a. Suhl, Sandkuhl jon. a.
Zerbſt, Franke a. Mühlhaus, Schneider a. Eibau. Hr. Gaſtwirth Koch a. Hey
gendorf. Mad. Feſt a. Schönewerda. Die Hrrn. Kaufl. Göbecke a. Mannsfeld,
Born a. Erfurt, Hörhold a. Elben.

Goldne Kugel. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Zech a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.
Schmidt a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Lackfeld a. Berlin Bernbaum a. Gen
thin, Michaelis a. Jerichow, Bacharach a. Mansbach. Die Hrrn. Schichtmſtr.
Zilling a. Ottleben, Hahn a. Hornhauſen.

Hö tel zur Disenbahn. Hr. Weinhdlr. Jäger a. Bingen a. R. Die Hrrn.
Kauß. Külz u. Adlermann a. Roßlau, Förſter a. Breslau, Spannholz a. Berlin,
Franke a. Bernburg, Kellermann a. Nordhauſen. Hr. Aſſeſſor Gentzſch a. Berlin.
Die Hrrn. Refer. Roßenkranz a. Berlin v. Kießling a. Dresden. Hr. Groß
hdlr. Fiſcher a. Wittenberg.

Freussischer Hork. Die Hrrn. Cand theol. Frobenius a. Suhl, Buhsler
a. Kerbiedorf b. Merſeburg. Hr. Lehrer Julieu a. Riehritz. Die Hrrn. Kaufl.
Otto a. Landsberg, Götze a. Kaſſel. Hr. Goldarb. Schmidt a. Naumburg. Hr.
Geſchäftsm. Glaſer a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Kaltmark.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon. Wagner a.
Hr. Rent. Sußmann a. Prag.

29. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,74 Par. L. 330,73 Par. L. 330,52 Par. L. 331,00 Par. L.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,08 Par. L. 1,95 Par. L. 2,04 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 77 pCt. 88 pCt. 685 pCt.
Luftwärme 1,8 G. m. 8,3 G. m. 1,1 G. R. 2,1 G. im.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſ chke)
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
fels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten
beſorgt

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitz ſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graefenhan)ſin Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt un
gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte

der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
Buchhandlung von J. G. Merztn in Naumburg.
H. A. Schmid s Buchhandlung in Querfurt.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz.

Steckbrief.
Heute Morgen gegen 8 Uhr iſt aus dem

hieſigen Polizeigefängniß ein am 23. d. Mts.
in Trotha verhafteter, nachſtehend ſignaliſirter

Bekleidung.
Eine geſtrickte blaue Unterjacke, dunkle Ho

ſen, bunte Weſte, ſchwarze Tuchmütze mit
Schirm und Halbſtiefeln

den Orten eingerichtet, welche auf dem linken
Ufer der Mulde über Niemegk, Döbern, Löb
nitz, Tiefenſee und Wellaune courſiren und fol

genden Gang erhalten ſoll:
Menſch entſprungen, der ſich, wie die ange
ſtellten Ermittelungen ergeben haben, fälſchli
cher Weiſe den Namen Lorenz Karing bei
gelegt hat, und des Diebſtahls dringend ver
dächtig iſt.

Alle Polizeibehörden erſuche ich ergebenſt,

Dann ſchleunigſt Mittheilung zu machen.
Halle, den 28. November 1859.

n Der gung Landrath des Saalkreiſes
v. Kroſigk.

ESignalement.Alter: 91 Se Größe: 5 Fuß 5 Zoll
Haar: blond. Augen blau. Geſtalt; ſchlank.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. December c. wird die zwiſchen

Düben und Bitterfeld courſirende Perſo
nenpoſt folgenden Gang erhalten

aus Düben 30 Uhr früh,
in Bitterfeld 620 Uhr früh zum Anſchluß

an die Züge nach Berlin 6 Uhr früh,
Leipzig und Halle 710 Uhr Vormitt. und
nach Deſſau 780 Uhr Vorm.

aus Bitterfeld 14130 Uhr tage
nach Ankunft der Züge aus Halle, Leipzig
und Berlin eirea 10 Uhr Vorm.,

in Düben 220 Uhr Nachmittags.
Außerdem wird mit demſelben Termine eine

zweite tägliche Perſonenpoſt zwiſchen dieſen bei

aus Düben um 1 Uhr Nachmittaggs,
in Bitterfeld um 4 Uhr Nachmitt. zum

Anſchluß an die Züge nach Halle und Leip
zig 450 Uhr Nachm. und Berlin 658 Uhr
Abends,

aus Bitterfeld um 11 Uhr Abends nach
Ankunft des Zuges aus Berlin 90 Uhr
Abends,

in Düben um 2 Uhr früh
Jene Zwiſchenorte, welche dieſe Poſt berührt,

werden zugleich als Halteſtellen beſtimmt und
wird die Aufnahme von Perſonen ſtattfinden

in Niemegk am Gaſthofe daſelbſt, von Bit
terfeld Meile,

in Döbern am Gaſthofe daſelbſt, von Bit
terfeld Meile,

Vormittags,
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in Löbnitz am Gaſthofe daſelbſt von Bitter
feld 1 Meile,

in Tiefenſee an der Windmühle, von Bit-
terfeld 19), Meile,

in Wellaune am Gaſthofe, von Bitterfeld
2 Meile und von Düben Meile.

Das Perſonengeld wird mit 6 pro Per
ſon und Meile bei 30 Pfd. Freigepäck erhoben
und werden in beiden Richtungen Beichaiſen
nach Bedürfniß geſtellt. Das Publikum wird
hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle den 29. Novbr. 1859.
Königl. Ober- Poſt Direction

Bekanntmachung.
Die in Klein Zerbſt bei Köthen belegene

Herzogliche Ziegelei ſoll öffentlich meiſtbietend
verkauft werden wozu wir den 29. December
d. J. früh 11 bis 12 Uhr Termin in unſerem
Sitzungslokale hier anberaumt haben. Kauf-
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein
geladen daß zur Sicherung der Gebote 100
im Termin zu hinterlegen und die Bedingun
gen vom 15. Decbr. ab in unſerer Canzlei ein
zuſehen oder gegen Entrichtung der Schreibge
bühren und des Porto's von derſelben zu bezie
hen ſind.

Deſſau, den 23. Novbr. 1859.
Herzoglich Anhalt. Regierung.

(gez.) von Baſedow.

Gutsverkauf.
Auseinanderſetzungshalber ſoll das den Kin

dern des Oekonom Ferdinand Hoffmann
gehörige, zu Gröns an der Saale bei Bern
burg sub Nr. 283 des Grundbuchs belegene
Ackergut, mit guten Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, dem geſammten lebenden und todten
Wirthſchaftsinventare, ferner:

a) zwei wohlbeſtandenen Obſt-

gärten von zuſammen 6 M. 11 R.
einem Gemüſegarten mit

ſchönen Weinanlagen von 50[)R.
c) einer am Gute belegenen

Wohrt (Luzernenboden) von
4) einem neben der Wohrt lie

genden Ackerplane Nr. 12a
und Nr. 12b, von welchem
2 M. mit guten Obſtſorten
bepflanzt und 2 M. zu Acker
gemacht ſind, 2 M. 150 R.
aber ſich zu Acker gut eig
nen, zuſammen von 6 M. 150 R.

e) dem Planſtück Nr. 179 a und

179 b von 152 M. 34 R.
einſchließlich 7 Morg. Wieſe,
dem Planſtück Nr. 170 von 19 M. 123 [R.

in Summa: 189 M. 52 R.
von denen 42 M. 112 R. Wandeläcker ſind,
öffentlich gegen das Meiſtgebot verkauft werden.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich hierzu
einen Termin auf

Freitag den 6. Januar 1860
Nachmittags 2 Uhr

im Erbrecht'ſchen Kaffeehauſe hierſelbſt an
beraumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch ein
geladen werden.

Die Gutsäcker ſind ſämmtlich zum Weizen
und Rübenbau geeignet.

Außerdem wird bemerkt, daß ungefähr die
Hälfte der Kaufgelder hypothekariſch am Gute
ſtehen bleiben kann daß Käufer bei Abſchluß
des Kaufes 1000 anzuzahlen hat, die
Uebergabe des Gutes aber zum 1. April künfti
gen Jahres erfolgen ſoll

Die weiteren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können auch vorher bei
mir in Erfahrung gebracht werden.

Bernburg, den 22. November 1859.
Der Advokat Sedicke.

Die Bel Etage des Hauſes Fleiſchergaſſe
Nr. 25, dem botaniſchen Garten gegenüber,
welche gegenwärtig Herr Fabrikant Kircher
bewohnt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli
1860 zu beziehen. Carl Rathcke.

Halliſche Gas Aetien.
Halliſche Gas Actien werden zu kaufen ge

ſucht. Nähere Auskunft ertheilt. Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung

4 M. 44 R.

Die Weihnachtsausſtellung
„des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege

wird Montag den 5. Dec. in der Wohnung des verſtorbenen Rendanten Runde, Leipziger
ſtraße Nr. 94, ihren Anfang nehmen und die Woche hindurch täglich von 9 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends geöffnet ſein.

An den beiden erſten Tagen wird von jebem Beſuchenden ein Eintrittsgeld von
2 99 erhoben.

Nachdem mich der Haupt Verein für die allgemeine deutſche Nationgl- Lotterie
zum Beſten der Schiller und Tiedge Stiftungen um den Vertrieb von Looſen zu dieſer Lotterie
erſucht hat, erlaube ich mir allen welche ſich bei dieſem nationalen Unternehmen betheiligen
wollen, Looſe zu 1 pro Stück zu offeriren; Pläne werden gratis ausgegeben.

Halle a/S. d. 30. Novbr. 1859. Der Königl. Lott.- Einnehmer Lehmann.
Looſe zur allgemeinen deutſchen National- Lotterie zum Beſten der

Schiller und Tiedge- Stiftungen (jedes Loos koſtet 1. jedes Loos gewinnt und wird der
Gewinn mindeſtens 1 Kaufpreis Werth haben) ſind zu haben in der

Antonsehen Sortimentebuchhamdünng in Male.

Zienhun r166.000 Thaler l2. Vamuar. 9 9 1700 GewinneHauptgewinnDesterreichische Eisenbahn-loose,
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne: 250, O00, 200, 000 150, O0OO, 40, O00, 30,000,
20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten- Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Lose werden zu dem villigsten Preis geliefert- und beliebe man sich baldiget
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Forréq! in Frankfurt am Main.

e Garantie der Aechtheit.
e3 Sei C W W.Kräuter Seife Nachdem der ſeit Jahren ſo

d wohl begründete Ruf der nebenn arxind en 5 O el ſtehenden privilegirten Spezialitä

und ſten faſt täglich S mannigfachee z Nachbildungen u. FalſifiKRAVUT R 7 p 0 I D P Cate Shervorruft, wollen die ge
e BGOS..ÖÄÜÜÖÄÖÜÖÜ Fehrten P. P. Conſumenten unſerer

im Jn und Auslande in ſo großenHr. Suin de Bontemard's ZAHN- PASTA

Vegetabiliſche Stangen-Pomade

à c

Da akrune's Ch

als auch auf die beigedruckten Na
men der Componenten dieſer
Spezialitäten, ſowie auch auf die

Firmen unſerer durch die

Original Verpackungsart,

A. SPERATI'S fenden Lokalblätter u. Provinzial
m e Wien zu Zeit bekannt

W J egebenen alleinigen HerrenDr. Kocus KRAUTER-BoONBONS n hen
Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und gung Benenne F

Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu e eden bekannten Fabrikpreifen in dem alleinigen Local Depöt der Stadt

Halle a/S. e C. F. Oh alter Morkt,ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A.
L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Düben
Heinr. Hoffmann, Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Gräfen-
hainchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Liebenwerda: Robert
CKonrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: Garckeſſche Buchhdlg., Naum
burg a/S. C. F. Schultze, Querfürt: G. E. Nägler, Sangerhauſen: J. G.
Töttler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H.Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C A. Günther, Wettin
Wilh. Erdmann, Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz: C. F. Jahn und in
Zörbig bei Carl Kotzſch in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Auction. Die Kartoffel Köchin
Dienstag den 6. December e. von Nachmit oder Anweiſung, 100 verſchiedene Speiſentag 1 Uhr ab u. folg. Tage verſteigere ich im qus Kartoffeln uzubereiten, von Aug. Loh

Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier:
1 neues CylinderSchreibbüreau von Nußbaum-
holz, Sophas div. Tiſche, Rohrſtühle, Klei
derſchränke, Spiegel, Wanduhren, einige Ki
ſten Spiegelglas, ca. I Etr. Stahlfederdraht,
Roßhaare, 1 Partie Damaſt und Ledertuch,
neue Kommodenſchlöſſer, Bettbeſchläge, Schrau
ben, Drahtſtifte u. ſ. w. ferner ca. 10 Mille
div. Cigarren, a. 180 Mille Streichhölzer, 1
kl. Handwagen, 27 verſch. Hausgeräth u.

dgl. m. e,gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

ring, iſt jetzt wieder bei uns eingetroffen und
nun wieder zu haben.

Halle. Schroedel G Simon
Guts Verpachtung.

Ein kleines Bauergütchen, unweit Merſe
burg, mit 90 Mrg. Feld in 3 Plänen, Bo
den nur 1. u. ter Klaſſe, ſoll auf 12 Jahre,
wie es ſteht und liegt ſofort verpachtet wer
den. Näheres ertheilt

J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. Nr. 24



I

Mein Lager der beſten und billigſten Schreibmaterialien, Schiefertafeln, Schieferſtifte, Vilderbogen, Bilderbücher,
Schreibebücher, in Quartform à Dutz. v. 5 Schulmappen gefüllt mit 1 Schreibebuch, 1 Notizbuch, 12 Stahlfedern, 1 Tuſchkaſten,
1. Bleifeder, 1 Federhalter, 1 Lineal,
v. 2 z an, Schreib, Brief- u. bunten Pap

1 Schiefer à 6 Federkaſten gefüllt mit vollßändigen Schreibmaterialien à 2 Papeterien
ieren, Etiquetten, Geſchäftsſchemas, Rechnungen 48 144 Stück 7

Adreß- u. Viſttenkarten à 100 Stück 20 empfiehlt L. Rosenberg, Steindruckerei u. Papierhandlung, kl. Steinſtr. 4 im Laden.

C. Seyfarth, früher V. O. FFoOBRIM S.
empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager der neueſten Fanchons, Unter Aermel, Manchets, feinſte Herren und Damen
Camiſöler, ſowie geſtrickte Strümpfe jeder Art billigſt

BVöhm. Handſchuh ſowie geſtrickte Fauſt- und Fingerhandſchuh bei O. Seyſfarth.

Die Wagenſabrik von I. ECantnee, Fripzigerſtraße Ur. 95 n. 96,
empfiehlt eine Auswahl Wagen verſchiedener Art zu ſoliden Preiſen auch ſtehen einige gebrauchte Wagen zum Verkauf.

Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.
A. O I oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in

Schachteln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen; am de FiIIe Heurs,
Extraſt d'Ban de Cologne träple zu 5 und 10 Mss Bouquet
zu 4 8 und 16 Essenoee of Sprämng-lowers zu 6 und 12
das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen
9 und 15

Mailämdischer Haarbalsam zu
Bau Akironse, oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und

12 Duft- Essäg zu 4 das Glas Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmabolct Comp. Leipzigerſtraße 109.

A.
Eine Partie feiner engliseher Wep-

piche, Carputs, Rouleaux,
Mischgecken im Cachemir,
RBips u. Velcéur, soll
Freitag den 2. December a. C
u. folg. Tage von früh S W.

Nachm. 2 Uhr ab
in Nr. 6 der Katharinenstrasse (Eüropäische
Börsenhalle) T. tage an den Meistbieten-
den durch mich verkauft werden. Cataloge
sind vom I. Deeember a. c. ab gratis bei mir
entgegen zu nehmen.

Leipzig, am 26. Noveruber 1859.
Dr. Romx, req. Notar,

Brühl 65.

Offene Stelle. Ein Oberverwal
ter in reifern Jahren und gut empfohlen, wird
zu Neujahr 1860 für ein größeres Gut geſucht.

Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

Eine gut möblirte Stube nebſt Schlafkabi
net iſt zum Januar 1860 zu beziehen Leipzi
gerſtraße Nr. 12, eine Treppe.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Friedrich Schiller.
Akademiſche Feſtrede zu Schiller's hundertjäh
rigem Geburtstage am 10. November 1859
gehalten in der Collegienkirche zu Jena in Ge
genwart Jhrer Königlichen Hoheiten des Groß
herzogs und der Frau Großherzogin von Sachſen

von
Kuno Fiſcher.

Als Anhang einige Schriftſtücke von Schillers
Hand, mitgetheilt aus dem Univerſitätsarchiv.

8. Geh. 10 Ngr.

Kuno Fiäſcher's Schiller-Rede in
Jena fand daſelbſt die glänzendſte Aufnahme
und iſt ein Meiſterſtück nach Jnhalt und Form.
Jhre Veröffentlichung wird deshalb gewiß allen
Verehrern Schiller's willkommen ſein.

Etabliſſements Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich

mir hiermit ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß
ich mich als Schneidermeiſter etablirt habe und
bitte um geneigte Aufträge
W. Zeiſing Schneidermeiſter,

Halle Ranniſche Straße Nr. 23.
Ein Kellner wird z. ſofort Antritt geſucht durch d. Ag. Geſchäft v. E. Riedel,

Halle, Rathhausg. 7.
v

Quittung und Dank.
Zur Unterſtützung der hieſigen Abgebrannten

haben milde Gaben an das unterzeichnete Co
mité eingeliefert

Aus Eisleben: Madame B. Reichel
1 L. M. 1 Bäckermeiſter Herr E.
Ganz 20 Madame Ganz 20 Ein
Schulmann 1 2) Aus Reinsdorf bei Artern:
Hr. Amtmann Jüngken 15. 1 Partie Klei
dungsſtücke und 1 Getreideſack, die Gemeinde
45 die 2te Schulklaſſe 20 Schäfer
Conrad 2 3) Aus Mansfeld Louiſe
Eckſtein eine Partie Kleidungsſtücke für kleine
Mädchen. 4) Aus Löbejün: Jungfrau E. H.
und H. M. 1 5) Aus Oberheldrungen:
die Gemeinde 17 Schffl. Roggen 8 Schffl.
Hafer, 1 Brot, 1 Getreideſack und 127 Bun
de Stroh. 6) Aus Schloßheldrungen: Hr. Su
perintendent Nehmitz 1 und I Packet Klei
dungsſtücke. 7) Aus Halle Der Vorſteher der
Taubſtummen Anſtalt Hr. Klotz 1 Fräulein
Pochhammer 2 17 6 R uUnd 1 Packet
Kleidungsſtücke, Frau Doctorin Buhle I.
8) Aus Beeſenſtädt: Frau Paſtorin Ludwig
2 9) Aus Fienſtädt: Hr. Paſtor Huch
1 10) Aus Lüttchendorf: Hr. Cantor
Ackermann 1 11) Aus Balditz: Fräulein
A. Wenzel 6 und 1 Packet Kleidungs
ſtücke. 12) Aus Langendorf: Hr. Paſtor Nau
mann 1 13) Aus Gerbſtädt ein Unge
nannter 1 14) Aus Oppin die Gemeinde
durch Hrn. Paſtor Schröder 4 15 15)
Aus Haſſenhauſen: Hr. Predigtamts Candidat
Schulz 1 16) Aus Gera: Frau Profeſ
ſorin Seebicht 3 und 1 Packet mit Bett
wäſche und 6 Stück Handtücher 17) Aus
Eckartsberga durch Herrn Superintenden
ten Fulda 7 18) Aus Donndorf durch
Hrn. Paſtor Greuner von Gemeindegliedern 1
12 und von den Schulkindern 2 27
3 Gottfried Seebichts Wittwe 3 A. 19)

ben hierdurch beſcheinigen, ſagen wir ſämmtli
chen Wohlthätern, Namens der Abgebrannten,
dafür unſern herzlichſten Dank!

Edersleben, den 28. Novbr. 1859.
Das Hülfs-Comitée.

Eckler. Vollrath. Cario.
Töttler.

So eben erſchien und iſt bei uns zu haben
Zoll-Tarif des deutſchen Zollver

eins, gültig vom 1. Januar 1860 ab, mit
den im Verkehr mit Oeſterreich gültigen
Zollſätzen. Preis 3

Voigt.

Pfeſftersehe Buchhandlung
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aus Calbe ein Ungenannter 1 Jndem
wir den richtigen Empfang dieſer milden Ga

Jm Ausverkauf meines Putz Geſchäfts em
pfehle ich noch folgende Artikel: Kaputzen, Hau
ben, Hüte, Blumen und Bänder, Unterärmel,
von 4 bis 77

A. Arnold, große Klausſtraße Nr. 13.
Einige Schock gebrauchte Fichtenbohlen, 2

bis 22 ſtark, ſind zu verkaufen in der ehe
maligen Thonſchlemmerei bei Sennewitz.

Beamten Berg, Livree u. Bürnusknö
pfe, f. vergoldete ovale maſſive BergUniform
knöpfe kann ich zu bill. Preis empfehlen.

Madut.
Friüscher Kallkk zu haben bei

Louis Kehse, Kklausthor- Vorstadt.
Praktiſches Raſirpulver. Die vorzüg-

lichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel
3 Zu haben bei

O. Marimge, Neunhäuſer Nr. 5.
Zahnperlen, Beißringe, Gummiſauger.

E. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.
Feines doppeltrectif. Solaröl, à Quart

7 empfiehlt Hermann Reußner,
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Waſſerglas zum Waſchen, ein vorzüg-
liches Mittel, die Wäſche ſchnell und vollkom
men rein zu bringen, empfiehlt

Hermann Neufſzner,
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Wallnüſſe u. Haſelnüſſe
verkaufen billigſt Fr. Henſel S Haenert.

Feinste chinesische SChWarze und
grüne Thees empfehlen in den besten
Sorten billigst

W. Fürstenberg G Sohm.
NReife Ananas!

billige Früchte von 10 Sgr. an bis 1 Thlr.
15 Sgr. ſowie eingezuckerte in Gläſern von
20 Sgr. an bis 1 Thlr. 15 Sgr. empfiehlt
Ferd. Müller vor dem Oberſteinthor Nr. 11,

im Wuchererſchen Garten.
Ordentliche Mädchen für Haus und Küche

ſuchen zum Erſten Dienſt.
Frau Lange, große Brauhausgaſſe 20.

GGGGSG,GSGSGGGGGGGGGGGakeee
Vorräthig bei

Sehroedel& Simon in Halle
und bei G. Prange in Weißenfels,
Donmrich in Naumburg, der Kuhnt
ſchen Buchhdlg. in Eisleben und A.
Loſſter in Cönnern:

I001 NACHT.
Für die Jugend

bearbeitet von M. Claudius
Verlag von L. Nauh in Berlin, Auf
lage. 288 Seiten mit 8 colorirten Bil
dern, brillantem Einband in Goldprägung
und Farbendruck für nur 20 Sgr.
Andere ſo ſchön ausgeſtattete Jugendſchrif
ten von gleichem Umfange koſten das
Doppelte.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 2. December zum zweiten Male:

Zampa, oder: Die Marmorbraut,
romantiſch komiſche W in 3 Akten von
Herold. ie Direction
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